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WILLKOMMEN

Für ein  
gesundes Klima

D
as Jahr 2019 stand für viele von uns unter dem 
Eindruck der weltweiten Bewegung zur Erhaltung 
unseres Planeten. Von Patagonien bis Grönland 
und von Kalifornien bis Fidschi gingen weltweit 

Menschen für Klimaschutz, Artenschutz und eine weltweite 
Energiewende auf die Straße. Sie treten ein für ein neues 
Bewusstsein, das die Vulnerabilität unseres globalen Ökosys-
tems auf der einen Seite und die Zerstörungskraft unseres 
aktuellen Wirtschaftssystems und Lebensstils auf der ande-
ren Seite vor Augen hat und damit die zwingende Notwen-
digkeit für radikale Veränderungen. Viele unserer Mitglieder 
sind schon lange in der Klimaschutzbewegung aktiv und nun 
durch die Bilder von Millionen von jungen Menschen bei Fri-
days-for-Future-Protesten noch mehr motiviert, unsere me-
dizinische Expertise in diese Bewegung einzubringen. 

Als IPPNW haben wir zudem inhaltliche Querverbindungen zu 
unseren traditionellen Themen Frieden, Atomwaffen, Atom-
energie und Soziale Verantwortung entwickelt: Wir stellten 
dar, welch unrühmlichen Beitrag das Militär zur weltweiten 
Klimakatastrophe leistet. Wir zeigten auf, welche desaströ-
sen Auswirkungen die Klimakatastrophe schon jetzt bei der 
Entwicklung und Verschärfung von Konflikten weltweit hat. 
Wir analysierten die Gemeinsamkeiten und Überschneidun-
gen der beiden größten Gefahren für die Menschheit und 
unseren Planeten: den menschengemachten Klimawandel 
und die Bedrohung durch Atomwaffen. Wir legten dar, wes-
halb Atomenergie keine Antwort auf die energiepolitischen 
Herausforderungen des 21. Jahrhunderts sein kann und kei-
ne Lösungen für die Klimakrise bietet. Und wir untersuch-
ten die Auswirkungen der Klimakatastrophe auf Flucht und  
Migration. 

Von Flugscham wegen Klimakatastrophe zu Flugverboten we-
gen COVID-19, vom symbolischen Abschalten der Lichter in 
der Earth Hour zum Einbruch des Energieverbrauchs wegen 
der Corona-Pandemie – die Ereignisse der letzten Monate ha-
ben gezeigt, welch weitreichende Veränderungen in kürzester 
Zeit möglich sind, wenn der politische Wille da ist. Wir dürfen 
diese Lektion nicht vergessen und einfordern, dass die Poli-
tik angesichts der überragenden Bedrohung durch den men-
schengemachten Klimawandel und die atomare Bewaffnung 
mehr Mut und mehr Kreativität beweist, wenn es darum geht, 
nachhaltige und zukunftsweisende Lösungen zu entwickeln.	
   Susanne Grabenhorst und Alex Rosen
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FRIEDEN

Aktivist*innen der Friedensorganisationen ICAN, IPPNW, DFG-
VK sowie der Kampagne „Büchel ist überall! atomwaffenfrei 
jetzt“ protestieren unter dem Motto „Reden statt Rüsten. INF-
Vertrag retten!“ vor den Botschaften von Russland und den 
USA. Am 2. Februar lief die 60-Tage-Frist zum INF-Vertrag aus, 
die US-Präsident Trump gesetzt hatte.

Die IPPNW veröffentlicht auf einer Pressekonferenz eine Stu-
die über die humanitären Folgen von Drohnen. Der Bericht ist 
die deutsche Erstveröffentlichung einer Studie der „Women’s 
International League for Peace and Freedom“, die die deutsche 
IPPNW übersetzt und um weitere Texte ergänzt hat. 

Anlässlich einer Abrüstungskonferenz des Auswärtigen Am-
tes protestieren Friedensaktivist*innen von IPPNW und 
ICAN unter dem Motto „Atombomber? Nein, Danke!“ 
gegen die Anschaffung von neuen Kampfflugzeugen als Atom-
waffen-Trägersystem. Die Bundesregierung plant den Kauf von 
Kampfjets zum Atombombenabwurf. 

Eine Gruppe von IPPNW-Mitgliedern reist vom 17. bis 29. März 
2019 in die Türkei. Sie führt Gespräche mit Vertreter*innen der 
Zivilgesellschaft, u.a. mit der Ärztekammer Diyarbakir und mit 
HDP-Kandidat*innen. Wichtigstes Thema sind die kurz bevor-
stehende Kommunalwahl und die Repressionen im Wahlkampf 
sowie die hungerstreikenden politischen Häftlinge in den Ge-
fängnissen. 

Am Girls‘ Day startet die Kampagne „Unter 18 nie! Keine 
Minderjährigen in der Bundeswehr“, in der sich dreizehn Frie-
dens-, Kinderrechts-, Bildungs- und kirchliche Organisationen 
zusammengeschlossen haben. Das neue Bündnis kritisiert die 
Werbung der Streitkräfte bei Schülerinnen für den Beruf der 
Soldatin und die Rekrutierung Minderjähriger in Deutschland.

Die Teilnehmer*innen der IPPNW-Reisegruppe Israel-Palä-
stina treffen vom 31. März bis 13. April 2019 Friedens- und 
Menschenrechtsgruppen aus Israel und Palästina. Sie be-
richten über die Folgen der israelischen Besiedlungs- und 
Besatzungspolitik mit Mauern, Zäunen und Kontrollpunkten. 
 
Zum 70. Jahrestag der NATO im April lädt die IPPNW zusam-
men mit ICAN zu einer Veranstaltung in Berlin ein. Gastredner 
Giorgio Franceschini, Referent für Außen- und Sicherheitspoli-
tik der Heinrich-Böll-Stiftung, diskutiert mit der IPPNW-Abrü-
stungsexpertin Xanthe Hall über die Zukunft der NATO, nuk-
leare Abrüstung und die Rolle Russlands und der USA bei der 
internationalen Sicherheit. 

Auf Einladung der IPPNW kritisiert der UN-Sonderbericht-
erstatter Idriss Jazairy in Berlin auf einer Pressekonferenz und 
anschließend bei einer Podiumsdiskussion die negativen Aus-
wirkungen einseitiger Sanktionen auf die Menschenrechte in 
Syrien. Die Zwangsmaßnahmen verstärkten die durch den Krieg 
verursachten Leiden der syrischen Bevölkerung

Vor zahlreichen diplomatischen Vertretungen der USA und Russ-
lands demonstrieren Friedensaktivist*innen am 1. Juni gegen 
ein neues atomares Wettrüsten. In insgesamt 16 deutschen 
Städten gibt es Proteste gegen die Aufkündigung des INF-

Kampagne 
Unter 18 nie!

Nach der Pressekonferenz: 
Humanitäre Folgen von Drohnen

Atombomber? Nein Danke!
Aktion vor dem Auswärtigen Amt

Podiumsdiskussion: 

Sanktionen gegen Syrien

März

April

Februar

Mai

Juni
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FRIEDEN

Aktionsfestival: 
Protestaktionen in Büchel

Abrüstungsvertrages durch die USA und Russland. Organisiert 
wird der Aktionstag von der DFG-VK, der IPPNW, ICAN und der 
Kampagne „Büchel ist überall – atomwaffenfrei.jetzt!“

Gemeinsam mit der Koalition zur Ächtung von Uranwaffen lädt 
die IPPNW am 24. Juni unter dem Motto „Die Bombardierung 
Ex-Jugoslawiens mit Uranmunition – 20 Jahre danach“ zu Film 
und Diskussion ein.

Vom 1.-8. Juli findet am Fliegerhorst Büchel das IPPNW- und 
ICAN-Aktionsfestival statt. Mit Protestaktionen, Workshops, 
Theateraufführungen und Musik fordern die Teilnehmer*innen 
den Abzug der Atomwaffen sowie eine deutsche Unterstützung 
des Atomwaffenverbotsvertrages. Den Höhepunkt bildet der 7. 
Juli, an dem der zweite Jahrestag des Atomwaffenverbotes ge-
feiert wird. Am Tag darauf werden alle Zufahrtswege zum Atom-
waffenstützpunkt Büchel besetzt. 

Anlässlich des Endes des INF-Vertrages zum Verbot von Mit-
telstreckensystemen fordern die Friedensorganisationen ICAN, 
IPPNW und DFG-VK einen neuen Rüstungskontrollvertrag so-
wie die Unterzeichnung des UN-Atomwaffenverbotes durch die 
Bundesregierung. Mit einem Straßentheater vor der US-Bot-
schaft in Berlin verleihen sie ihrer Forderung Nachdruck. 

Über ein Dutzend IPPNW-Ärzt*innen tragen am 13. Oktober 
2019 eine Atombombenattrappe auf den Wendelstein und for-
dern am Gipfel eine Welt ohne Atomwaffen. 

Nachdem am 7. April 2018 ein Giftgasangriff aus Douma ge-
meldet wurde, hat die OPCW ein Team von Inspektoren ent-
sendt, um den Vorfall zu untersuchen. Ein Whistleblower aus 
den Reihen der OPCW äußert am 15. Oktober 2019 gegenüber 
einem international besetzten Panel ernstzunehmende Vor-
würfe gegen die OPCW. Wichtige Informationen zu chemischen 
Analysen, toxikologischen Gutachten, ballistischen Studien und 
Zeugenaussagen seien in dem Abschlussbericht unerwähnt ge-
blieben. IPPNW-Vorstandsmitglied Dr. Helmut Lohrer nimmt an 
dem Treffen teil, die IPPNW wendet sich an die Öffentlichkeit.

Mit einer Friedensfahrradtour am 26. Oktober 2019 zwischen 
den Botschaften der USA, des Iran, Saudi-Arabiens und der 
Türkei in Berlin setzt ein breites Bündnis von Friedensorganisa-
tionen ein Zeichen gegen Krieg. Am Bundeskanzleramt werden 
13.000 Unterschriften „Kein Krieg gegen Iran – Verhandeln 
statt eskalieren!“ an die Bundestagsabgeordnete Sevim Dag-
delen übergeben.

Auf einer Podiumsdiskussion von IPPNW und IALANA am  
28. November in Berlin thematisieren die Referent*innen die Ge-
fahr eines Krieges gegen den Iran, die völkerrechtliche Legiti-
mation von unilateralen Sanktionen und ihre humanitäre Folgen 
sowie Chancen für den Frieden durch eine Zone frei von Massen-
vernichtungswaffen im Nahen und Mittleren Osten.

Die Abrüstungsorganisationen IPPNW und ICAN sowie die In-
itiative „Neue Entspannungspolitik jetzt“ appellieren in einem 
Brief an die Delegierten des SPD-Parteitages in Berlin, in Sa-
chen Frieden und Abrüstung verstärkt mit der Zivilgesellschaft 
zusammenzuarbeiten.

Diskussion:
Droht ein Krieg gegen Iran?

Dezember

Juni

Friedensfahrradtour: 

Kein Krieg gegen Iran!

Juli

Oktober

Wendelstein: 

Aktion mit Atombombenattrappe

November
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A 
m 2. August 2019 lief einer der 
wichtigsten Rüstungskontroll-
verträge aus, der INF-Vertrag 
– beendet durch die USA und 

Russland. Seitdem dürfen wieder Kurz- 
und Mittelstreckenraketen in Europa sta-
tioniert werden. Mit zahlreichen Protest-
aktionen hatten Friedensaktivist*innen 
– darunter auch viele IPPNW-Mitglieder 
– für den Erhalt des Vertrages protestiert. 
Parallel verfolgte die IPPNW das Ziel, die 
Bundesregierung zu bewegen, den UN-
Vertrag zum Verbot von Atomwaffen zu 
unterzeichnen und die US-Atomwaffen 
aus Deutschland abziehen zu lassen. Über 
Abgeordnete, Städte und Länder üben wir 
Druck auf die Bundespolitik aus.	  
 
Die gemeinsame Unterschriftenaktion 
mit ICAN und der Kampagne „Büchel 
ist überall! Atomwaffenfrei.jetzt“ an die 
Bundesregierung „Frau Merkel, unter-
zeichnen Sie das Atomwaffenverbot!“ 
erreicht in Kürze die Zahl von 100.000 
Unterschriften. Am Anfang kamen viele 
Unterschriften online zusammen. Seit 
einem Jahr bringt uns die unermüdliche 
Sammlung von Unterschriften auf Papier 
kontinuierlich weiter. An diesem Samm-
lungserfolg tragen unsere Mitglieder 

einen erheblichen Anteil. Dafür unseren 
herzlichen Dank.

Seit Februar 2019 haben sich viele Grup-
pen und Mitglieder an ihren Stadtrat ge-
wandt und die Abgeordneten aufgefordert, 
aufgrund der katastrophalen humanitären 
Folgen für Städte als Ziele eines Atom-
waffenangriffs, den ICAN-Städteappell zu 
unterzeichnen. Bis Ende 2019 haben 75 
Städte und fünf Landkreise bzw. Regio-
nen unterzeichnet. Das ist fast ein Viertel 
aller Städte in Deutschland. Über diese 
Unterstützung unserer Forderungen durch 
die Kommunen haben wir Außenminister 
Heiko Maas in einem Brief informiert.

Auch die ICAN-Abgeordnetenerklä-
rung gibt es bereits seit zwei Jahren 

und sie wird von immer mehr Parlamen-
tarier*innen auf Bundes-, Landes und 
europäischer Ebene unterstützt. Bei der 
Europawahl konnten wir die Erklärung 
einsetzen, um das Thema Atomwaffen-
verbot in den Wahlkampf einzubringen. 
Wir haben alle Kandidat*innen mit der 
Bitte angeschrieben, die Abgeordneten-
erklärung zu unterzeichnen. Über die Er-
klärung konnten wir auch in Berlin und 
Rheinland-Pfalz Druck machen, so dass 

auch hier entschieden wurde, zusätzlich 
Landesbeschlüsse zu erreichen.

Am 10. Mai 2019 beschloss das Ber-
liner Abgeordnetenhaus mit den 

Stimmen der regierenden Koalition, die 
Bundesregierung aufzufordern, dem Ver-
botsvertrag beizutreten. Der Landtag in 
Rheinland-Pfalz folgte am 22. August 
2019 mit einem ähnlichen Beschluss. 
Besonders wichtig war hier die Unter-
stützung von Michael Müller (Regierender 
Bürgermeister Berlins) und Malu Dreyer 
(Ministerpräsidentin Rheinland-Pfalz), die 
in der SPD großen Einfluss haben. Von 
den Politiker*innen der Grünen und der 
Linken haben wir volle Unterstützung für 
unsere Forderung. Aber die SPD verweist 
auf die Koalitionsvereinbarung. Deswegen 
bedarf es des Drucks für das Atomwaffen-
verbot „von unten“. 

Diesen Druck wollen wir kontinuierlich 
ausbauen und stärken, auch in anderen 
Bundesländern. Mit Landesbeschlüssen, 
Abgeordnetenerklärungen, dem Städte-
appell und den Unterschriften vieler Bür-
ger*innen erzeugen wir eine Welle, um 
Deutschland zu bewegen, dem Verbots-
vertrag beizutreten.

Atomwaffenverbot von unten
Frau Merkel, unterzeichnen Sie das Atomwaffenverbot!
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N
un wurden sie doch verscho-
ben, die Olympischen Spiele 
2020. Der Druck auf das IOC 
und die lokalen Organisa-

tor*innen in Tokio aufgrund der Corona-
Pandemie wurde einfach zu groß. Man 
rechnet nun mit einer Verschiebung in 
den Sommer 2021. Dann aber will Japan 
alles genau so machen wie geplant: Das 
Olympische Feuer soll ganz in der Nähe 
des havarierten AKW Fukushima Dai-ichi 
starten und quer durch die radioaktive 
Sperrzone führen. In Fukushima Stadt 
sollen Baseball- und Softball-Meister-
schaften stattfinden und in der Bucht 
von Tokio, in die immer noch radioaktiver 
Niederschlag fließt, sollen die Kanuten 
und Ruderer ihre Wettbewerbe abhalten.

Zehn Jahre nach Beginn der Atomkata-
strophe von Fukushima werden in Japan 
radioaktive Olympische Spiele abgehal-
ten. Die IPPNW Deutschland hat bereits 
2019 die Kampagne „Tokyo 2020 – The 
Radioactive Olympics“ ins Leben geru-
fen und ein internationales Bündnis ge-
schmiedet, welches sich dafür einsetzt, 
dass der Fackellauf und die Sportwett-
kämpfe aus radioaktiv kontaminierten 
Gebieten abgezogen werden und das 
Schicksal der Menschen in den verstrahl-

ten Regionen anerkannt und thematisiert 
wird. Denn die gesundheitlichen und 
ökologischen Folgen des mehrfachen 
Super-GAUs werden in Japan von Seiten 
der Atomindustrie und der Regierung ver-
drängt und verharmlost. Vor allem Men-
schen mit erhöhter Strahlensensibilität, 
Abwehrgeschwächte, Schwangere und 
Kinder stehen im Fokus der Informations-
kampagne, denn sie sind die Hauptleid-
tragenden der andauernden Atomkatast-
rophe.

I nternationale Regelungen sehen vor, 
dass die Bevölkerung nach einem 

Atomunfall lediglich einem Millisievert 
zusätzlicher Strahlung pro Jahr aus-
gesetzt werden darf. In den rückbesie-
delten Gebieten in Fukushima wird der 
Bevölkerung jedoch eine Strahlendosis 
zugemutet, die bis zu 20 Mal höher liegt. 
Strahlenmessungen von Greenpeace im 
Herbst 2019 zeigten anschaulich, dass 
auch Ortschaften, die bereits dekontami-
niert wurden, durch Wind und Wetter je-
derzeit erneut verstrahlt werden können, 
da das bewaldete Bergland im Zentrum 
der Präfektur ein nicht dekontaminierba-
res Reservoir darstellt.

Schon jetzt sieht man eine deutlich er-
höhte Anzahl von Schilddrüsenkrebser-
krankungen bei Kindern in Fukushima. 
Mehr als 50.000 Menschen sind weiter-
hin Strahlenflüchtlinge im eigenen Land. 
Gleichzeitig fließt jeden Tag weiter radio-
aktive Schlacke ins Meer und ins Grund-
wasser rund um die havarierten Reakto-
ren. Die Aufräumarbeiten geschehen zum 
Teil unter menschenverachtenden Bedin-
gungen.

M it großen Anzeigen in überregio-
nalen Zeitungen, einer internatio-

nalen Online-Petition, Demonstrationen 
vor dem IOC in Lausanne und vor dem 
Brandenburger Tor in Berlin und einem 
regelmäßigen Newsletter informieren und 
mobilisieren wir Menschen und versu-
chen, den Druck auf das IOC und auch 
den Deutschen Olympischen Sportbund 
(DOSB) zu erhöhen, damit hoffentlich 
nächstes Jahr auf die provokante Olym-
pia-Show im radioaktiven Sperrgebiet 
verzichtet und in angemessener Form auf 
die Folgen der Atomkatastrophe reagiert 
wird. Wenn nicht, werden wir wieder da 
sein und protestieren, wachrütteln, erin-
nern und aufklären.

The Radioactive Olympics
Kampagne zu den Olympischen Spielen in Japan
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Unter dem Motto „40 Jahre sind genug: Brennelemente-
fabrik Lingen stilllegen“ rufen regionale Anti-Atomkraft-Ini-
tiativen, der Bundesverband Bürgerinitiativen Umweltschutz 
(BBU), Robin Wood und die deutsche IPPNW zu einer Groß-
demonstration im niedersächsische Lingen auf, wo seit vier 
Jahrzehnten atomare Brennelemente produziert werden. Die 
Demonstration zieht vom Bahnhof zum Alten Rathaus auf dem 
Marktplatz der Stadt und thematisiert die problematische Situ-
ation, dass in Deutschland die Atommeiler stillgelegt werden, 
gleichzeitig jedoch Pannenreaktoren wie Tihange und Doel in 
Belgien oder Fessenheim und Cattenom in Frankreich weiter 
mit Brennelementen aus Lingen versorgt werden.	  
 
Die IPPNW-Anzeige „8 Jahre Fukushima – 33 Jahre Tschernobyl“ 
erscheint am 11. März 2019 in der Süddeutschen Zeitung – 
unterzeichnet von 2.134 Unterstützer*innen. Schwerpunktthe-
ma der Anzeige ist die Energiewende ohne Atom und Kohle. 
Im Interesse eines konsequenten Umwelt- und Klimaschutzes 
fordern die Ärzt*innen und Unterstützer*innen die Kohlekrafwer-
ke zügig abzuschalten. Die Erkenntnis der Klimaforscher*innen 
zwinge zum Umdenken und schnellen Handeln. Immer wieder 
gebe es Versuche, die Atomenergie als umweltfreundlich anzu-
preisen und den Ausstiegsbeschluss in Frage zu stellen. Atom-
strom sei jedoch bei Berücksichtigung aller Verfahrensschritte 
keineswegs klimaneutral. Mehr unter: ippnw.de/bit/fukushima19

Zum Fukushima-Jahrestag protestieren IPPNW-Ärzt*innen 
gegen die Ausrichtung der Olympiade in kontaminierten Gebie-
ten in Japan.

Nicht nur die Brennelementefabrik in Lingen, auch die Uranan-
reicherungsanlage in Gronau ist vom deutschen Atomausstieg 
ausgenommen. Uran aus Gronau wird in Pannenmeiler quer 
durch Europa eingesetzt und vermutlich in den USA für die Mo-
dernisierung von Atomwaffen eingesetzt. Am 3. Mai protestieren 
Anti-Atomkraft-Initiativen, der BBU und die IPPNW gemeinsam 
vor der RWE-Jahreshauptversammlung in Essen.

Aktivist*innen der Kampagne „Tokyo 2020 – The Radioactive 
Olympics“ protestieren ein Jahr vor der geplanten Eröffnung 
der Olympischen Spiele am Sitz des Deutschen Olympischen 
Sportbundes (DOSB) in Frankfurt am Main und erinnern daran, 
dass der mehrfache Super-GAU von Fukushima von 2011 noch 
immer nicht unter Kontrolle ist. Die japanische Regierung plant 
die Austragung der Baseball- und Softball-Wettkämpfe in der 
Hauptstadt der Präfektur Fukushima – 50 Kilometer vom hava-
rierten Atomkraftwerk Fukushima Dai-ichi entfernt.	  
Weitere Informationen: www.radioactive-olympics.org	

Erneut zieht es die Aktivist*innen der Anti-Atom-Bewegung und 
auch der IPPNW ins nordrhein-westfälische Gronau, diesmal zu 
einer Kundgebung an der Urananreicherungsanlage unter dem 
Motto „Kein atomares Wettrüsten – Urananreicherung sofort be-
enden“. Die Demonstrant*innen erinnern daran, dass zivile und 
militärische Atomenergie untrennbar miteinander verbunden 
sind und dass es nur ein kleiner technischer Schritt von der zivi-
len Urananreicherung zur Herstellung von hoch angereichertem 
Uran ist, das in Atomsprengköpfen genutzt werden kann.

Dr.B.Leuchtweis-Gerlach, Frankfurt · E.Leuschner, Wallen · M.Leutenegger, Göttingen · Dr.H.-G.Lewek, Halle · Dr.U.Lexow, Freiburg · F.Leydecker-Felder, Marktoberdorf · Dr.T.Liebau, Goslar · B.Liebich, 
München · S.Liebich, MdB, Berlin · Dr.E.Lienert, Borken · Dr.G.Lienert, Wertingen · G.Lienert, Wertingen · Dr.B.Lietz, Berlin · Dr.J.Limbrock, Weilheim · A.-C.Linckelmann, Reutlingen · V.Lindemann, Schleswig · 
Dr.M.Lindt, Hamburg · Dr.O.Lind-Weitzel, Kassel · Dr.U.Linn, Hamburg · T.Lins, Warendorf · Dr.P.Lintzmeyer, München · Dr.U.Lipke, Bonn · Dr.phil.K.Lipp, Berlin · K.Lipp, Heubach · Dr.S.Lipp, München · 
Dr.T.Lipp, München · Dr.P.Lippert, Mainz · K.Lippok, LC Boxmeer · Dr.B.-P.Lippold, Friedrichsdorf · Dr.K.-D.Lippold, Friedrichsdorf · D.&I.Lipps, Bielefeld · Dr.W.Litz-Walter, Donaueschingen · W.Lobin, 
Duisburg · Dr.T.Lob-Corzilius, Osnabrück · Dr.I.v.Locquenghien, Hannover · Dipl.-Psych.S.Loeben-Sprengel, Starnberg · Prof.Dr.-Ing.J.Loeckx, Köln · I.Loehr, Kiel · U.Lokkin, Paderborn · Dr.E.Loserth, Ampfing · 
Dr.B.C.Löffler-Stoß, Oberstdorf · G.Lötzsch, MdB, Berlin · Dr.J.Lubinus, Mölln · D.Luchmann, Berlin · G.Luchmann, Berlin · H.Ludwig, Wuppertal · G.C.Lueck, Hamburg · Dipl.-Psych.E.Lueg-Brisch, Ulm ·  
A.Lüchtrath, Berlin · I.Lücke, Berlin · Dr.D.Lückel-Stemme, Neustadt · G.Lüdecke, Hanau · G.Lüdecke-Eisenberg, Hanau · Dr.W.Lüdeking, Norden · Dr.H.v.Lüpke, Frankfurt · I.Lütkemeier, Hamburg · 
Dr.C.Lütkenhaus, Borken · Dr.H.Lützner, Überlingen M Dr.B.Maack, Halbe · B.Maas, Süsel · K.Maaß, Hamburg · Dr.M.Macht, Weiden · Dr.D.Mackrodt, Göhrde · F.Mack-Burkhardt, Würzburg · Dr.C.Madai, 
Dresden · Dr.G.Madelung, Bonn · Dr.R.Mader, Dillenburg · Dr.U.Mader, Bernau · W.Mahler, Gütenbach · H.Mahlke, Hitzacker · C.Mai, Wäschenbeuren · S.Mai, Werther · D.&G.Maier, Vöhl · Dr.H.Maier, 
Freiburg · Dr.B.Maier-Brandt, Fürth · Dr.G.Mair, Eggstätt · Dr.U.Mair, Schwerin · Dr.R.Majer, Nürtingen · Dr.B.Majewski, Hilden · C.Malchartzeck, Clenze · Dr.V.Malchau-Damm, Hagen · H.Maliers, Buchholz · 
E.&Dr.S.Manegold, Herford · M.Maneval, Husum · MR Dr.D.Mangold-König, Uebigau · N.Manitzke, Augsburg · I.Manz, Dortmund · Prof.Dr.J.Manz, Berlin · X.Marc, Seeheim-Jugenheim · Dr.E.Marchio, 
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Prof.Dr.G.Längle, Tübingen · C.Lechner, Elchingen · W.Lederer-Kanawin, Erlangen · H.Lehmann, Freiburg · Dr.K.Lehmann, München · Dr.U.Lehmann, Bonn · Dr.R.Leidig, Michelbach a.d.Bilz · G.Leipold, 
Hannover · R.Leipold, Seeheim-Jugenheim · C.Lente-Lorenzen, Blomberg · K.Lentge, Aichach · Dr.G.Lenz, Heidelberg · Dr.I.Leonhardt, Weimar · Dr.K.-F.Leonhardt, Flensburg · Dr.I.Leopold, Freudenberg · 
Dr.A.Leppien, Hamburg · Dr.W.Leppla, Steinau · U.Lerch, Heilbronn · Dr.W.Lerch, Landsberg · P.Letmathe, Bielefeld · Dr.A.Letz, Kassel · Dr.S.Letzkus, Weinstadt · Dr.A.Leuchtweis, München · 

A N Z E I G E

Weiterführende Informationen: IPPNW-Fukushima-Newsletter, Studie Gesundheit liche Folgen von Tschernobyl und Fukushima (2016), 
IPPNW-Information Gefahren ionisierender Strahlung  |  IPPNW-Rechtsgutachten zum Export von Brennelementen www.ippnw.de/bit/Gutachten  |  www.fukushima-disaster.de

Internationale Ärzte für die Verhütung des  Atomkrieges/Ärzte in sozialer Verantwortung (IPPNW), Körtestraße 10, 10967 Berlin  |  www.ippnw.de
Spendenkonto: IPPNW e.V.,  Kontoverbindung IBAN DE39100205000002222210, BIC (SWIFT-Code) BFSWDE33BER  |  Stichwort Fukushima-Tschernobyl  |  V.i.S.d.P.: Dr. med. Winfrid Eisenberg

Unterzeichnet von 2.134 Ärztinnen und Ärzten sowie Förderern der IPPNW

8 JAHRE FUKUSHIMA, 33 JAHRE TSCHERNOBYL 
Energiewende ohne Atom und Kohle

Am 26. April 1986 explodierte ein Atomreaktor in Tschernobyl. Über Europa zogen gefährliche Strahlenwolken. 
Hunderttausende Betroffene leiden noch immer an zahlreichen strahlenbedingten Krankheiten.

Am 11. März 2011 kam es nach einem Erdbeben und Tsunami zur Atomkatastrophe in Japan mit Kernschmelze in drei 
Reaktoren des Atomkraftwerks Fukushima-Daiichi. 200.000 Menschen mussten Ihre Heimat verlassen. 50.000 von 
ihnen leben weiterhin in Behelfsunterkünften und weigern sich, in ihre verstrahlten Dörfer und Städte zurück zu kehren.

Denn trotz aufwändiger „Dekontaminierung“ ist die Strahlenbelastung in den freigegebenen Gebieten vielerorts noch 
deutlich zu hoch und gefährdet die Gesundheit, besonders für Kinder und Schwangere.

Diese Atomkatastrophen haben in Deutschland zum Atomausstiegsbeschluss geführt. Im Interesse eines konse-
quenten Umwelt- und Klimaschutzes müssen zudem die Kohlekraftwerke zügig abgeschaltet werden. Die Erkennt-
nisse der Klimaforscher zwingen zum Umdenken und schnellen Handeln, wenn wir die weltweite Klimakatastrophe 
verhindern wollen. Es ist die letzte Chance. Deshalb fordern wir:

Energiewende ohne Atom und Kohle!

Immer wieder gibt es Versuche, die Atomenergie als umweltfreundlich anzupreisen und den Ausstiegsbeschluss in 
Frage zu stellen. Atomstrom ist bei Berücksichtigung aller Verfahrensschritte jedoch keineswegs klimaneutral.

Das Abschalten der Atom- und Kohlekraftwerke darf auf keinen Fall dazu führen, dass Atom- oder Kohlestrom aus 
anderen Ländern importiert wird. Damit würde die Energiewende konterkariert.

Auch dürfen Strahlenschutz und Umwelt-/Klimaschutz nicht zulasten der Sicherheit und Gesundheit nachfolgender 
Generationen gegeneinander ausgespielt werden. Beide sind gleich wichtig.

Wir brauchen eine kluge Fortsetzung der Energiewende:  

klimaneutral, dezentral, bezahlbar, versorgungssicher  
und ohne Importe von Kohle- und Atomstrom

• Für Wind- und Sonnenenergie sind Langzeit-Stromspeicher erforderlich, um „Dunkelflauten“ zu über-
brücken. Die Entwicklung und Markteinführung effizienter Speichersysteme muss Vorrang haben. 

• Moderne, klimafreundliche Gaskraftwerke und kommunale Blockheizkraftwerke sind zunächst als  
Bausteine der Energiewende zu erhalten, um die Versorgungssicherheit zu gewährleisten. 

• Das Energiesystem muss für alle bezahlbar bleiben: Überhöhte Profite der Energiekonzerne zulasten der 
Verbraucher und Stromabschaltungen bei Haushalten mit geringem Einkommen sind zu unterbinden.

IPPNW-Anzeige: 
Energiewende  
ohne Atom und Kohle

Fukushima-Jahrestag 
Protest in Düsseldorf

Großdemonstration Lingen: 
40 Jahre sind genug

Protest vor dem DOSB: 
The Radioactive Olympics

Januar

August

Juli

März

ATOMENERGIE

Mai

7



IAEO-Konferenz in Wien: 
Atomkraft – kein Klimaretter!

Auf Englisch und Deutsch veröffentlicht die IPPNW ein neues 
Hintergrundpapier: „Atomenergie – der Treibstoff für die Bom-
be“. In dem Papier, welches auch in Großbritannien von der 
dortigen IPPNW-Sektion MedAct veröffentlicht wurde, werden 
die Zusammenhänge zwischen der zivilen und der militärischen 
Atomindustrie akribisch aufgearbeitet und erläutert, welche Rol-
le die aktuelle Modernisierung der Atomwaffenarsenale in den 
Bauvorhaben neuer Atomreaktoren spielt.

Die IPPNW beteiligt sich an der internationalen Protestaktion 
„Klimakrise: Atomkraft – kein Klimaretter“ zur IAEO-Konferenz 
zur Rolle der Atomenergie im Kampf gegen den Klimawandel 
in Wien. Gemeinsam mit der Organisation Global 2000 ver-
weist die IPPNW unter dem Motto „Don‘t Nuke The Climate“ 
darauf, dass Atomenergie keine Lösung für die Herausforderun-
gen der Klimakrise bietet und dass es längst saubere, sicherere 
und gesündere Lösungsansätze in Form Erneuerbarer Energien 
gibt und dass die massive Subvention von Atomenergie nur 
Zeit und Ressourcen von diesen besseren Lösungen abzieht. 
 
Gemeinsam mit zahlreichen Klima-, Umwelt- und Anti-Atom-
Verbänden ruft die IPPNW in Lingen zum Protest auf: „Atom und 
Kohle die rote Karte zeigen“. Die Redner*innen der Demonstra-
tion weisen auf die vielen Gemeinsamkeiten der jeweiligen Be-
wegungen zum Atomausstieg und zum Kohleausstieg hin und 
versprechen, künftig verstärkt zusammenzuarbeiten, um den 
gleichzeitigen Ausstieg aus der fossilen und atomaren Energie-
produktion voranzutreiben.

Die deutsche IPPNW schließt sich den Forderungen der Deut-
schen Gesellschaft für Epidemiologie und des BUND an, ein 
bundesweites Register für Geburten und Fehlbildungen bei 
Neugeborenen einzurichten. Aus wissenschaftlicher Sicht ist 
die Erhebung von Fehlbildungen bei Neugeborenen und indu-
zierten Aborten notwendig, um valide Aussagen zu der relativen 
Häufigkeit von Fehlbildungen, Trends und räumlich-zeitlichen 
Häufungen (Cluster) machen zu können. Neben der Identifi-
zierung von Clustern und Trends könnte man in einem zweiten 
Schritt zeitnah Risikofaktoranalysen durchführen. 

Anlässlich des zweiten globalen Klimastreiks kritisiert die 
deutsche IPPNW den Versuch der Bundesregierung, Wind-
kraftnutzung an Land massiv einzuschränken und damit die 
Energiewende weiter auszubremsen. In einer grundsätzlichen 
Stellungnahme „Energiewende nicht weiter ausbremsen“ stellt 
die IPPNW klar, dass eine Welt ohne fossile und atomare Ener-
gieproduktion möglich ist und dass nun massiv in die Ener-
giewende und die Einhaltung der Klimaziele investiert werden 
müsse.

In zwölf Städten finden Proteste gegen Uranmülltransporte mit 
600 Tonnen abgereichertem Uranhexafluorid (UF6) von der 
Urananreicherungsanlage im westfälischen Gronau zur Atom-
anlage Novouralsk in Russland statt. Nicht nur im Münsterland, 
sondern auch im Ruhrgebiet, am Niederrhein sowie in Amster-
dam protestieren Aktivist*innen gegen den Export von deut-
schem Atommüll nach Russland.

ATOMENERGIE

Protest in Lingen: 

Atom die Rote Karte zeigen

Uranmüll:
Protest gegen Exporte

ippnw
information

information der ippnw
internationale ärzte 
für die verhütung des 
atomkrieges – ärzte in 
sozialer verantwortung

Atomenergie – der Treibstoff für die Bombe

Der militärische Beginn der  
Atomtechnologie

Mit der Entdeckung der atomaren Kettenreaktion 1938 durch Otto 
Hahn wurde der Weg frei für eine militärische Nutzung der Atom-
technologie. In Deutschland, Großbritannien, der Sowjetunion 
und den USA kam es schon während des Zweiten Weltkrieges zu 
einem Wettlauf um die Konstruktion der ersten Atombombe. Ihre 
Forschungen zum Bau der Atombombe konzentrierten die USA 
ab 1942 unter Präsident Roosevelt im geheimen militärischen 
Manhattan-Projekt. Sie waren die ersten, die sich die Energie der 
Atomkernspaltung technisch nutzbar machten.

Die erste Atombombenexplosion der Welt, der Beginn des Atom-
zeitalters, fand im Juli 1945 in Alamogordo/New Mexico statt. 
Knapp einen Monat später wurde die japanische Stadt Hiroshima 
durch eine Uranbombe der US-Armee zerstört, in Nagasaki kam 
drei Tage später eine Plutoniumbombe zum Einsatz. Die beiden 
Atombomben töteten und verstümmelten Hunderttausende Men-
schen und führten zu ca. 200.000 Todesopfern. Die gesundheit-
lichen Folgen sind bis heute spürbar.

1949 folgte die Sowjetunion den USA als zweite Atomwaffen-
macht mit ihrem ersten Atomwaffentest in der Wüste Kasachs-
tans. Der Rüstungswettlauf zwischen den beiden Supermächten 
USA und UdSSR hatte begonnen und prägte die Ära, die wir heu-
te als Kalten Krieg bezeichnen. Er schreibt sich bis in die Gegen-
wart fort. Beide Staaten entwickelten immer mehr und immer 
größere Atombomben mit immer weitreichenden Trägersystemen 
und immer ausgefeilteren taktischen Funktionen.

Das Uran, das die USA für den Bau ihrer Bomben nutzte, stamm-
te ursprünglich aus der Shinkolobwe Mine in Katanga im Kongo 
und wurde von der belgischen Kolonialmacht an die Vereinigten 
Staaten von Amerika verkauft. Später nutzten die USA vor al-
lem Uran aus Kanada und den USA selbst. Die Sowjetunion ließ 
im Erzgebirge in der DDR und der ÇSSR nach Uran schürfen. 
Sowohl die USA als auch die UdSSR bauten Uran ursprünglich 
ausschließlich für den Bau von Atomwaffen ab, im späteren Ver-

lauf dann zunehmend auch für die Nutzung in zivilen Atomkraft-
werken.

Die zivile Nutzung der Atomkraft begann mit der „Atoms for Pea-
ce“-Rede von US-Präsident Eisenhower vor der UN-Vollversamm-
lung 1953. Eisenhower kündigte an, dass die Kernspaltung, die 
für immer mit der atomaren Bombardierung von Hiroshima und 
Nagasaki und deren katastrophalen Folgen in Verbindung ge-
bracht würde, in Wirklichkeit ein Segen für die Menschheit sei 
und durch die Nutzung in Atomkraftwerken alle Energieproble-
me der Menschheit lösen könne. Seitdem versuchen Regierun-
gen und die Atomindustrie, jegliche Verbindung zwischen zivilen 
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Hintergrundpapier: 
Treibstoff für die Bombe
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Dezember
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SOZIALE VERANTWORTUNG

A
uf der IPPNW-Thementagung 
„Medizin und Gewissen“ am 
19. Oktober 2019 in Nürnberg 
schocktierte der unabhängige 

IT-Sicherheitsanalyst Martin Tschirsich 
die versammelten Zuhörer*innen mit einer 
Auflistung der vielen Sicherheitslücken 
bei schon bestehenden Online-Gesund-
heitsdienstleistungen: Röntgenbilder lan- 
den im Internet, Diagnosen bei Facebook, 
Krankendaten werden selbst bei befolg-
tem Datenschutz für Spezialist*innen 
einsehbar. Bei der geplanten Einführung 
einer elektronischen Gesundheitsakte 
(ePA) sei die Sicherheit kein Problem, so 
Bundesgesundheitsminister Jens Spahn. 
Stattdessen würden Abläufe beschleu-
nigt, Doppeluntersuchungen vermieden 
und bessere Kommunikation und Infor-
mation sich lebensrettend auswirken.

Auf der ePA sollen neben den Stamm-
daten der Versicherten Diagnosen, The-
rapien, Medikamente, Impfungen, weite-
re Befunde und alle Arztbesuche sowie 
Krankenkassenabrechnungen lebenslang 
dokumentiert werden. Also höchst sensib-
le Daten, die nach den bisherigen Planun-
gen auf zentralen Servern von IT-Groß-
konzernen gespeichert werden sollen.

Neben der Daten(un)sicherheit sind 
die Zugriffsmöglichkeiten der unter-

schiedlichen Akteure im Gesundheits-
wesen auf die ePA kritisch. Es können 
neben Ärzt*innen, Therapeut*innen, Pfle-
gediensten, Apotheken auch die Kran-
kenkassen auf sie zugreifen. Der Nutzen 
für die Ärzt*innen ist bisher nicht nach-
gewiesen. Zum Beispiel können viele der 
nach Ansicht der Berater*innen einzuspa-
renden Doppeluntersuchungen nicht ent-
fallen, weil zur Planung eines optimalen 
therapeutischen Eingriffs eine zeitnahe 
Untersuchung unter besonderen Ge-
sichtspunkten erforderlich ist.

Bislang hat kein vergleichender Praxistest 
nachgewiesen, ob Ärzt*innen und Pflege-
kräfte durch die ePA wirklich Zeit einspa-
ren oder ob nicht das Heraussuchen von 
Wesentlichem aus der Datenfülle der ePA 
mehr Zeit kostet als die direkte Kommuni-
kation unter Kolleg*innen. Sicher ist, dass 
zusätzlicher Dokumentationsaufwand erst 
einmal Zeit kosten wird, die dann für die 
Patientenbetreuung fehlt. Eine ePA, die in 
einer Cloud gespeichert ist und die dann 
mit jedem Smartphone eingesehen wer-
den kann, ist weder von der Sicherheit 
noch vom Nutzen her verlässlich geklärt.

Dr. Christiane Fischer, Mitglied des Ethik-
rats und Vorsitzende des Vereins MEZIS 
e.V. („Mein Essen zahl ich selbst“), for-
derte für die big-data-basierte Forschung 
eine Datenschutz-Folgeabschätzung und 
geeignete gesetzliche Regelungen, um 
dem Spannungsfeld zwischen Persön-
lichkeitsschutz und Big-Data-Sammel-
strategien gerecht zu werden. 

V ertraulichkeit muss heutzutage 
– ähnlich wie bei Untersuchung 

oder Behandlung – auf der Basis einer 
bestmöglichen Datenschutzaufklärung 
Gegenstand einer ausdrücklichen und 
freiwilligen Zustimmung durch die Pa-
tient*in sein. Diese Forderung wurde 
auf der Tagung von Referent*innen und 
Tagungsteilnehmer*innen mehrfach ge-
stellt. Der informed consent fordert also 
– von der eGK über Big-Data-Forschung 
bis zur elektronischen Patientenakte – 
sowohl die bestmögliche Aufklärung für 
den Patienten, als auch die Möglich-
keit, „nein“ zu einer Anwendung dieser 
Techniken zu sagen. Alle waren sich 
einig: Hier gibt es noch erheblichen 
Aufklärungs- und Diskussionsbedarf!   
 
Dokumentation: medizinundgewissen.de

Vertraulichkeit in Gefahr?
IPPNW-Thementagung zur Digitalisierung in der Medizin
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Global Health Summerschool: 
Gesundheit und Sicherheit

Solidarität mit dem Schülerstreik:
Klimawandel macht krank

Konferenz:
Globale Gesundheitssicherheit

Unter dem Motto „Klimawandel macht krank“ solidarisieren 
sich Gesundheitsberufler*innen am 29. März 2019 mit dem 
Fridays for Future – Schülerstreik in Berlin: Mit dabei: Ärzt*in-
nen der IPPNW. Eine weitere Mahnwache und Demonstration 
mit IPPNW-Beteiligung findet am 24. Mai 2019 statt. 

Über 150.000 Menschen demonstrieren unter dem Motto „Ein 
Europa für alle – Deine Stimme gegen Nationalismus!“ am 19. 
Mai für eine EU der Menschenrechte, Demokratie, sozialen Ge-
rechtigkeit und des ökologischen Wandels demonstriert. Allein 
in Berlin protestieren 20.000 Menschen, darunter mehrere  
IPPNWler*innen.

Die IPPNW und „borderline europe – Menschenrechte ohne 
Grenzen“ üben anlässlich des Weltflüchtlingstages am 20. Juni 
scharfe Kritik an den Sammellagern für Geflüchtete in Europa 
und Deutschland sowie der Zusammenarbeit der Europäischen 
Union mit der libyschen Küstenwache. Die Organisationen for-
dern die Abschaffung von sogenannten „Hotspots“ und „Tran-
sitzentren“ an den Außengrenzen Europas sowie ein Verbot der 
Inhaftierung von Schutzsuchenden.

Zum Auftakt der Summer School besuchen mehr als 80 Teil-
nehmer*innen die eintägige Konferenz zum Thema „Globale 
Gesundheitssicherheit in Zeiten des Neoliberalismus“. Auf der 
internationalen Konferenz von IPPNW, der Deutschen Platt-
form Globale Gesundheit und der Charité am 20. Juli 2019 
warnen die Veranstalter vor einem angstbasierten Fokus auf den 
Ausbruch von Infektionskrankheiten wie z.B. Ebola oder Zika. 
Dieser Ansatz sei nicht repräsentativ für die globale Belastung 
durch Krankheiten und verhindere in vielen Fällen eine Debatte 
über soziale, wirtschaftliche und politische Determinanten von 
Gesundheit. 

Die Global Health Summer School 2019 mit 29 Teilnehmer*in-
nen widmet sich dem Thema „Migration and the Health-Securi-
ty Nexus: Critical Perspectives“. Inhaltlich hat sich die Gruppe 
mit der komplexen Verknüpfung von Sicherheits- und Gesund-
heitsnarrativen beschäftigt und dabei kritisch diskutiert, wie 
diese Narrative u.a. instrumentalisiert werden, um Migration 
als eine Bedrohung darzustellen.

Die IPPNW setzt sich auf der Konferenz „Health & Climate  
Justice“ im Rheinland dafür ein, die Gesundheitsperspektive 
in der Klimagerechtigkeitsbewegung einzubringen. „Der Kli-
mawandel hat bereits jetzt ernsthafte Auswirkungen auf das 
menschliche Leben und die Gesundheit, zum Beispiel durch 
die Hitzewellen“, erklärt Dr. med. Katja Goebbels, Vorstands-
mitglied der IPPNW und Mitglied der Allianz für Klima und 
Gesundheit (KluG). Das Klimacamp in Erkelenz wird von tau-
senden Menschen besucht, die sich für einen Stopp der Kohle-
verstromung engagieren.

Die IPPNW fordert anlässlich des globalen Klimastreikes am 
20. September 2019 die Umstellung auf eine nachhaltige Öko-
nomie ohne fossile und atomare Energieerzeugung. Notwendig 
sei eine weltweite Abrüstung und die Umstellung der Rüstungs-
wirtschaft auf die Entwicklung von Umwelttechnologien. Ärme-
ren Ländern müssen finanzielle Ressourcen für die Klimaanpas-
sung zur Verfügung gestellt werden.

August

Demonstration in Berlin 
Ein Europa für Alle

März

Juni

Mai

September

Juli
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Unterschriftenübergabe 
Keine Afghaistan-Abschiebungen

Demonstration und Offener Brief 
Ärzt*innen warnen vor 5G

IPPNW-Tagung:
Mit Vollgas in die Digitalisierung

Filmabend:
Testimonials from the Uterus

Etwa 200 Teilnehmer*innen kommen am 19. Oktober 2019 zur 
IPPNW-Tagung Medizin und Gewissen „Mit Vollgas in die Digi-
talisierung – Wie kriegen wir die Kurve? Vertraulichkeit und Pa-
tientenautonomie in Gefahr?“ in der Technischen Hochschule in 
Nürnberg teil (siehe Bericht S. 9). Wenig später verabschiedet 
der Bundestag das Digitale-Versorgung-Gesetz. Das Gesetz des 
Bundesgesundheitsministers verstoße sowohl gegen den völ-
kerrechtlich verbindlichen „Nürnberger Kodex“ als auch gegen 
das 1983 vom Bundesverfassungsgericht formulierte Recht 
auf informationelle Selbstbestimmung, betont Prof. Dr. Hannes 
Wandt, Arzt und langjähriger Mitveranstalter der IPPNW-Tagung 
Medizin und Gewissen. 

Die IPPNW unterstützt die Forderung von 70 Ärzt*innen aus 
Baden-Württemberg nach einem 5G-Moratorium. In einem 
Offenen Brief warnen sie den Ministerpräsident von Baden-
Württemberg Winfried Kretschmann vor der Einführung von 
5G-Mobilfunk und fordern ihn auf, die Exposition gegenüber 
elektromagnetischen Feldern zu minimieren.

Die Initiatoren der Online-Petition „Keine Abschiebungen nach 
Afghanistan!“ übergeben knapp 112.000 Unterschriften vor 
dem Bundeskanzleramt. Die IPPNW fordert die Bundeskanz-
lerin und den Bundesinnenminister aus diesem Anlass erneut 
auf, die Abschiebungen nach Afghanistan unverzüglich zu stop-
pen. Das Auswärtige Amt müsse eine vollständige und unvorein-
genommene Einschätzung der Sicherheitslage in Afghanistan 
vornehmen, die die Erkenntnisse internationaler Organisationen 
angemessen berücksichtigt.

Angehörige von Gesundheitsberufen, darunter auch viele 
IPPNW-Mitglieder, schließen sich am 29. November 2019 dem 
Klimastreik in Berlin unter dem Motto „Neustart Klima“ an. Der 
Gesundheitsblock wird von der Allianz Klima und Gesundheit 
(KLUG) organisiert.

„Wie steht es in Deutschland um das Recht auf Gesundheit? 
Zum Internationalen Tag der Migrant*innen am 18. Dezember 
2019 zeigen Women in Exile, die IPPNW und die Rosa-Luxem-
burg-Stiftung den Film „Testimonials from the Uterus“ im Kino 
Moviemento in Berlin. In dem Film berichten drei geflüchtete 
Frauen über ihre unterschiedlichen Erfahrungen mit ihren Ge-
sundheitsproblemen und darüber, wie das Gesundheitssystem 
sie als Asylbewerber*innen behandelt. Im Anschluss findet eine 
Podiumsdiskussion mit der Regisseurin Daniellis Hernández 
Calderón statt. Für die IPPNW diskutiert Sabine Will, Fachärztin 
für Allgemeinmedizin.

Die Veranstaltung findet im Rahmen des Vorbereitungsprozes-
ses für ein zivilgesellschaftliches Tribunal zum Menschenrecht 
auf Gesundheit und körperliche und seelische Unversehrtheit 
von Geflüchteten und Migrant*innen statt, das vom 23.-25. Ok-
tober 2020 in Berlin stattfinden wird.

November

Dezember

Oktober
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Refugee-Camp-Projekt: 
Programm für Medizinstudierende

August

März

Mai

INTERNATIONALES

Eine Woche lang versammeln sich Medizinstudierende aus aller Welt 
beim Treffen der International Federation of Medical Students‘ As-
sociations (IFMSA) in Slowenien.  Die über 1.000 Teilnehmer*in-
nen tauschen Ideen aus, diskutieren und inspiereren sich gegen-
seitig. Franca Brüggen, internationale Studierendensprecherin der 
IPPNW, hält mehrere Vorträge über ICAN, IPPNW und die Wich-
tigkeit nuklearer Abrüstung aus medizinischer Sicht. 	  
 
Unter dem Motto „Women in Medicine“ findet im Mai das Treffen 
des IPPNW-Projekts „Bridges of Understanding“ in Bosnien und 
Herzegowina statt. Es gibt Vorträge und Diskussionen zum Thema 
Klimawandel, seltene Erkrankungen und Prävention in der Public 
Health. Zudem wird die Studie der Teilnehmer*innen vom Vorjahr 
präsentiert: Eine wissenschaftliche Umfrage zum Thema „Gender 
equality“ in allen teilnehmenden Ländern des Projekts mit über 
500 Datensätzen. 

Im Mai startet die IPPNW eine internationale Social-Media-Kam-
pagne „Peace with Iran“. Die Geschäftsstelle entwirft Plakate mit 
dem Slogan „Kein Krieg gegen Iran“ auf Deutsch, Englisch und 
in Farsi und bittet die Menschen, sich mit den Schildern zu foto-
grafieren und die Fotos in den Sozialen Medien zu posten.

Im Sommer 2019 nehmen 14 Studierende an dem Austausch-
projekt der IPPNW „famulieren und engagieren“ teil. Zielländer 
sind Indien, Nepal, Kenia, Griechenland, Palästina, Israel, Ser-
bien, Rumänien, Kosovo, Bosnien, Nordmazedonien und Japan. 
Die Studierenden haben für zwei Monate die Möglichkeit, im 
Ausland eine Famulatur und ein Praktikum in einem Gesund-
heits- oder Friedensprojekt zu machen. Insgesamt sieben Gast-
studierende aus Japan, Nepal, Indien, Kenia, Griechenland und 
der Türkei nehmen an dem Programm in Deutschland teil. Fünf 
Gaststudierende beteiligen sich an der Global Health Summer 
School in Berlin und drei Studierende besuchen die Sommer-
akademie in Würzburg zu Global Health und Tropenmedizin. 

Wie jedes Jahr findet im August das Refugee-Camp-Projekt (Re-
CaP) in den palästinensischen Städten Bethlehem und Abu Dis 
statt. Zehn Medizinstudierende aus aller Welt erhalten die Mög-
lichkeit, mit Studierenden vor Ort das palästinensische Studien-
system, die Gesundheitsversorgung und die Arbeit politischer 
Organisationen im Land kennenzulernen. Auch zwei Teilnehmerin-
nen des IPPNW-Austauschprojekts famulieren & engagieren neh-
men teil. Organisiert wird das Programm von Medizinstudierenden 
der al-Quds-Universität Jerusalem.

Zu ihrem 50. Geburtstag organisiert die niederländische IPPNW-
Schwestersektion zusammen mit dem niederländischem Außen-
ministerium am 26. November eine internationale Friedenskon-
ferenz zur atomaren Abrüstung. Ziel ist es, auf die wachsenden 
Risiken eines neuen nuklearen Wettrüstens und die Möglichkeit 
eines unbeabsichtigten Atomkrieges hinzuweisen. 	  
 
2019 finden insgesamt vier dreiwöchige „Medical Peace Work“-
Online-Kurse statt – in den ersten beiden Kursen sind insgesamt 
über 700 Teilnehmer*innen. Themen ist Gewaltprävention sowohl 
in Medizin und Pflege als auch in Konflikt- und Kriegszonen und 
im Bereich der häuslichen Gewalt. Schließlich geht es auch um 
den Umgang mit Traumata. Die Kurse werden von der norwegi-
schen Universität Bergen angeboten. 

Social Media Kampagne: 
Kein Krieg gegen Iran

Friedenskonferenz in Den Haag: 
Atomare Abrüstung 

Austauschprogramm: 
famulieren und engagieren

Sommer

November
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VEREIN

Auf dem IPPNW-Jahrestreffen vom 3.-5. Mai in Stuttgart for-
dern die etwa 130 Ärzt*innen und Medizinstudierende die Re-
gierung auf, sich innerhalb der EU für ein neues Abkommen 
zwischen Russland, den USA, sowie den Mitgliedern von EU 
und NATO einzusetzen. Dieses soll die Stationierung von Kurz- 
und Mittelstreckenraketen sowie Raketenabwehrsystemen 
in Europa verbieten, unabhängig vom Trägersystem. Vor dem 
EUCOM in Stuttgart findet eine Kundgebung statt, bei der die 
IPPNW-Mitglieder eine Abrüstungs- und Entspannungspolitik 
mit Russland sowie die Schließung des EUCOM fordern.

Zur Europawahl am 26. Mai 2019 veröffentlicht die IPPNW 
eine Erklärung. Die Bürger*innen eines Gesamteuropas, das 
über die existierende Europäische Union hinausgeht und auch 
Russland mit einbezieht, sollten in friedlicher Kooperation zu-
sammenleben und Menschen in Not Zuflucht bieten und ihre 
Menschenrechte wahren. Ein solches Europa könne die Kraft 
und Resilienz entwickeln, damit die Region in einer globalisier-
ten Welt nicht erneut zu einem Herd eines weltumspannenden 
Krieges werde.

Ende Juni findet das Wochenende der Jungen IPPNW in Gräben 
statt. Wie immer kann eine kleine Gruppe (acht Erwachsene 
und vier Kinder) eine Auszeit vom stressigen Klinikalltag genie-
ßen und Informationen zu aktuellen Projekten der IPPNW erhal-
ten. Dabei bleibt genug Zeit für Spaziergänge und persönliche 
Gespräche. So gibt es Informationen und Diskussionen über die 
Israel-Palästina-Reise, die Frage, wie wir unsere Arbeit klima-
freundlicher gestalten können, sowie über gewaltfreie Kommu-
nikation in den Krankenhäusern. 

„Europa – Quo vadis?“ lautet das Motto der öffentlichen 
IPPNW-Tagung am 26. Oktober in Landsberg mit 130 Teilneh-
mer*innen. Im Mittelpunkt steht die Friedens- und Klimapolitik. 
Im Anschluss an die Vorträge und Podiumsdiskussion geht ein 
Demonstrationszug unter dem Motto „Für Klimaschutz und ein 
weltweites Verbot der Atomwaffen“ durch die Altstadt.

Auch im Jahr 2019 ermöglicht die IPPNW-Kinderhilfe Irak trotz 
politischer und finanzieller Schwierigkeiten vier Kindern aus 
dem Irak dringende Operationen in deutschen Kliniken. Voraus-
setzung für das Engagement von Prof. Ulrich Gottstein und Dr. 
Jabbar Said-Falyh ist das gute Verhältnis zur Deutschen Bot-
schaft in Bagdad sowie die Hilfe der Universitätskliniken Er-
langen und Freiburg. 

Mai
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A
uf der Mitgliederversammlung 
vom 3. bis 5. Mai in Stuttgart 
waren wir zahlreich vertreten. 
Die Berliner Studigruppe hat 

sich die Ökonomisierung im Gesundheits-
wesen in einem Workshop zum Thema 
gemacht. Diskussionen über Themen wie 
das DRG-System und Privatisierung im 
Gesundheitswesen wurden lebhaft ge-
führt.

Vom 5. bis 7. Juli machten sich viele Stu-
dis auf den Weg nach Büchel, um dort 
am Protestwochenende teilzunehmen. 
Das Programm gestaltete sich kreativ. 
Ein Workshop zum Taschen- und T-Shirt- 
Bemalen, den wir organisierten, und ein 
Bombenballet mit maßstabsgetreu nach-
gebildeten Atomwaffen gehörten dazu. 

Vom 15. bis 19. August 2019 fand in 
Wolfenbüttel die Sommerakademie „Ato-
mares Erbe – Herausforderungen für die 
nächste Generation“ statt. Interessierte 
junge Menschen konnten sich während 
der fünf Tage intensiv und interdiszipli-
när mit diesem wichtigen Thema be-
schäftigen. Im Zentrum stand ein Plan-

spiel zum Standortauswahlverfahren für 
Atommüll. Zur praktischen Vertiefung des 
Themas Atommülllagerung diente eine 
Exkursion, wahlweise zur ASSE II oder zu 
Schacht Konrad.

Auch dieses Jahr machten sich zudem 
zwölf Studierende mit unserem Aus-
tauschprogramm famulieren und enga-
gieren auf dem Weg in die Länder Israel, 
Palästina, Kenia, Japan, Nepal, Indien, 
Serbien, Nordmazedonien, Rumänien, 
Bosnien und Kosovo.

„Vive la Résilience – Positive Activism!“ 
war das Motto des Studierendentreffens 
in Düsseldorf, das vom 29. November 
bis 1. Dezember 2019 stattfand. „Posi-
tiv“ ist das richtige Wort für den Input, 
den wir in Workshops und Vorträgen mit-
genommen haben: Vom gemeinsamen 
Lachyoga zu Workshops wie Body- und 
Fatpositivity, Jung und Krebs, Klimawan-
del und Gesundheit oder Leben im Ham-
bacher Forst war für alle etwas dabei. In 
Vorträgen bekamen wir u. a. Einblicke in 
das Engagement von Björna Althoff, einer 
jungen Ärztin, die bei Fridays for Future 

aktiv ist. Außerdem stellte eine Gruppe 
aus Köln ihre Visionen zu einem interdis-
ziplinären Stadtteilzentrum vor.

An dieser Stelle möchten wir herzlich 
zum nächsten Studitreffen einladen, das 
voraussichtlich vom 6. bis 8. November 
2020 in Jena stattfinden wird. Es gibt 
einen Studiflyer, der kostenlos per Down-
load oder Zusendung erhältlich ist.

Vom 7. bis 9. Februar 2020 fand in Berlin 
die IPPNW Peace Academy statt. Unter 
dem Motto „Wanted: Peacemakers!“ gab 
sie Raum, sich über Möglichkeiten der 
friedlichen Kooperation auszutauschen. 
Studierende unterschiedlicher Fachrich-
tungen nahmen daran teil.

Wer mehr über die einzelnen Gruppen er-
fahren möchte, kann auf der Facebook- 
Seite der IPPNW-Studis vorbeischauen, 
wo sich jeden Monat eine neue Grup-
pe vorstellt. Analog geht dies auch im 
Amatom, unserer Zeitschrift.	  
 
Weitere Informationen: 	  
www.ippnw.de/bit/studis

Positive Activism!
Thema beim IPPNW-Studierendentreffen in Düsseldorf

STUDIERENDE IN DER IPPNW
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ZAHLEN UND FAKTEN

T
rotz weiterhin leicht rückläufi-
ger Einnahmen durch Mitglieds-
beiträge und freie Spenden 
konnten wir dank großzügiger 

Nachlässe die Einnahmen im Jahr 2019 
im Vergleich zum Vorjahr steigern. Durch 
einen verspäteten Start unseres Weih-
nachtsbriefes verschieben sich zudem 
einige Spendeneingänge ins Folgejahr. 

Weitere Einnahmen  und Refinanzierun-
gen  konnten durch Teilnahmebeiträge, 
Materialverkauf wie beispielsweise des 
Syrien-Akzente oder der Beiträge von der 
Palästina-Israel-Reise erzielt werden.

Als Verein haben wir Rücklagen aus den 
Vorjahren und zweckgebundene Rück-
lagen aus zweckgebundenen Spenden. 
So haben wir dieses Jahr einige zweck-
gebundene Rücklage für ihren  vorgese-
henen Zweck aufgelöst und ausgegeben, 
diese erscheinen dann auch als Einnah-
men. Die nicht ausgegebenen Spenden-
einnahmen 2019 führen wir wieder den 
allgemeinen Rücklagen zu.

Die Ausgaben gliedern wir nach unseren 
verschiedenen Programmbereichen, um 
einen besseren Überblick zu behalten. So 
strukturieren wir auch immer die Projekte 
und die Etatplanung für das kommende 
Jahr. 

D ie Ausgaben halten sich im Bereich 
der Verwaltungskosten, der inter-

nationalen Kooperationsprojekte und im 
Bereich Atomwaffen etwa in der gleichen 
Größenordnung wie im Vorjahr. Die Aus-
gaben für Vereinsangelegenheiten fielen 
niedriger als im Vorjahr aus, da wir 2018 
eine Anzeigenaktion zum Atomwaffenver-
bot durchgeführt hatten, die sowohl Kos-
ten als auch Einnahmen generierte.  Im 
Bereich Atomenergie waren die Kosten 
dieses Jahr ebenfalls etwas niedriger. 
Die Ausgaben im Bereich Öffentlichkeits-
arbeit entstanden durch eine Anpassung 
im Bereich Social Media und Layout.

Im Programmbereich Frieden wurde 2019 
deutlich mehr für die Irak-Kinderhilfe 
ausgegeben, dies aber über zweckgebun-
dene Spenden finanziert. Die Thementa-
gung „Mit Vollgas in die Digitalisierung“ 

in Nürnberg und die Vorbereitungen zum 
Menschenrechtstribunal führten im Be-
reich Soziale Verantwortung zu erhöhten 
Kosten im Vergleich zum Vorjahr. 

F ür den Etat 2020 haben wir eine so-
lide Grundlage und können in unsi-

cheren Zeiten notfalls auf unsere freien 
Rücklagen zurückgreifen. Auch weiterhin 
arbeiten wir  intensiv daran, unsere Ein-
nahmen durch Spenden, Mitgliedsbeiträ-
ge und Zuschüsse stabil zu halten bzw. 
zu steigern.

Die IPPNW in Zahlen
Finanzbericht 2019
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ZAHLEN UND FAKTEN

Aktiva 2019 2018 Passiva 2019 2018
EUR EUR EUR EUR

Anlagevermögen Eigenkapital
Grundstücke und Gebäude 1,00 1,00 freie Rücklage 362.111,73 340.879,60

Umlaufvermögen zweckgebundene Rücklagen
Forderungen 6.282,00 7.490,00 Instandhaltung Haus Stade 68.029,9166.353,54
Sonstige Forderungen 2.060,57 0,00 Betriebsmittelrücklage 240.000,00 240.000,00
Kassen- und Bankguthaben 958.289,37 935.917,66 Kinderhilfe Irak 36.102,61 62.581,20

Klage Biblis 29.745,34 32.899,86
Rücklage KSZMNO 8.507,59 10.575,63
sonstige zweckgebundene Rücklagen 62.016,60 63.009,38
Rücklage Etat 2019 0,00 95.101,45
Rücklage Etat 2020 133.530,00 0,00

Summe Eigenkapital 938.367,41 913.077,03

Rückstellungen
sonstige Rückstellungen 3.500,00 3.500,00

 Verbindlichkeiten
sonstige Verbindlichkeiten 24.765,53 26.831,63

966.632,94 943.408,66 966.632,94 943.408,66

Bilanz zum 31. Dezember 2019

Kostenaufteilung 2019 nach Arbeitsbereichen

 Verwaltung EUR 
Personalkosten 99.675,85
sonstige Kosten 83.189,60
(2018 = 184.683,60) 182.865,45

 Internationale Kooperationsprojekte   EUR
Personalkosten 22.720,36
Unterstützg. IPPNW International 37.827,12
famulieren & engagieren 17.705,53

European Work 1.686,99

Bridges of Reconciliation 6.199,65

Sonstiges (International Student 
Movement, ICAN, Uranium Mining, 
Nuclair Chain, etc.) 4.313,60
(2018 = 93.088,30) 90.453,25

 Verein EUR
Personalkosten 156.262,41
Vorstands-Jahrestreffen/MV-Kosten 25.172,45
Regionalgruppenarbeit 19.191,48
Studierendenarbeit 6.116,05
Fundraising 10.322,53
Tschernobylanzeige 36.098,22
Beratung, Archiv, Fortbildung 11.293,56
(2018 = 318.503,96) 264.456,70

 Öffentlichkeitsarbeit EUR
Personalkosten 121.620,90
IPPNW Forum 42.003,44
Publikationen / Internet / Amatom 7.850,51
(2018 = 130.895,55) 171.474,85

(ohne Rücklagenverbuchungen, steuerlicher Wirtschaftsbetrieb und Kosten Vermögensverwaltung)

 Frieden und Atomwaffen EUR
Personalkosten 72.307,01
a) Atomwaffen
Trägerkreis Atomwaffen abschaffen 36.882,55
Büchel ist überall! 11.168,43
ICAN Campus und AK ICAN 3.572,66

b) Krisenregionen
Israel-Palästina-Reise 4.945,27
Deutschland – Türkei – Kurdistan 3.558,01
Kinderhilfe Irak 35.518,59
Arbeit mit dem Syrien-Akzente 6.970,71
c) Veranstaltungen, AK, Kooperationen
Irankrieg verhindern! 2.798,21

Friedensbewegung stärken 3.003,50
Sonstiges (AK Süd/Nord, Campaig-
ning for Peace, DU Munition, Aktion 
Aufschrei, Unter 18 nie)

10.308,14

(2018 = 176.365,50) 191.033,08

 Soziale Verantwortungtung EUR
Personalkosten 59.735,00
Kongress Medizin und Gewissen 13.392,66
Global Health Summer School 16.138,67
Menschenrechtstribunal 2020 3610,25

sonstige Projekte (AK Flucht u. Asyl, 
Quo vadis Soziale Verantwortung)

3.487,39

(2018 = 49.415,98) 96.363,97

Mitglieder 31.12.2019 31.12.2018

Ärztinnen/Ärzte 4.981 5.035

Studierende 477 462 

Fördermitglieder 456 443

Insgesamt 5.914 5.940

Mitg l iederentwick lung

Leider verzeichnen wir auch 2019 einen 
Rückgang der Gesamtmitgliederzahl.  
Erfreulich ist allerdings ein leichter Anstieg 
bei den Studierenden und Fördermitgliedern.

 Ausstieg aus der Atomenergie EUR
Personalkosten 55.066,34
AK Atomenergie 
Sachkosten Atomreferent 2.210,22
Trägerkreis Atommüllreport 2.569,67

sonstige Projekte (Tokyo 2020, 
Bündnisarbeit, Energiewende,  
Atomausstieg, Rückbau AKW)

1.765,78

(2018 = 75.798,53) 61.612,01
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Einnahmen 2019 2018
EUR EUR

Ideeller Bereich

Beiträge 638.549,83 650.236,03
freie Spenden 195.099,89 211.460,90
Spenden mit Zweckbindung 170.425,91 192.327,89
Zuschüsse mit Zweckbindung 3.729,17 27.618,38
Veranstaltungen 24.290,79 15.176,02
Palästinareise 51.418,84 0,00
Vermächtnisse 45.500,36 0,00

Vermögensverwaltung

Vermögenserträge (Miete) 11.400,00 11.400,00

Erträge aus Zweckbetrieb 12.847,13 4.920,23

wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb 2.875,62 2.271,80

Verbrauch / Auflösung von Rücklagen 44.350,63 11.954,66

Einnahmen gesamt 1.200.488,17 1.127.365,91

Ausgaben 2019 2018
EUR EUR

Ideeller Bereich

Gehälter u. soziale Aufwendungen 587.387,87 561.804,80

Honorare und Fortbildungen 55.714,53 60.384,36

Kampagnen u. Unterstützungen 70.444,95 73.506,68

Kinderhilfe Irak 35.518,59 2.757,50

Druckkosten 48.105,48 40.557,42

Kommunikationskosten 73.508,95 118.658,22

Raumkosten 42.852,62 40.438,60

Reisekosten 56.379,49 56.010,82

Recht, Beratung, Abschlussprüfung 5.398,17 8.076,32

Veranstaltungen 67.498,95 47.423,25

Palästinareise 51.418,84 0,00
sonstige Kosten 36.332,73 30.076,56

Vermögensverwaltung

Vermögensaufwendungen 285,99 2.004,64

Aufwendungen Zweckbetrieb 0,00 3.196,50

Aufwendg. wirtschaftl. Geschäftsbetrieb 0,00 750,12

Zuführung zu Rücklagen 9.980,33 11.206,96

Zuführung zu Rücklagen aus Überschuss 59.660,68 70.513,16

Ausgaben gesamt 1.200.488,17 1.127.365,91

 Aufwands- und Ertragsrechnung, 1. Januar bis 31. Dezember 2019

Verwaltung
EUR 182.865

17 %

Ausstieg 
Atomenergie
EUR 61.612

6 %

Soziale Verantwortung
EUR 96.394

9 %Frieden & 
 Atomwaffen
EUR 191.033 

18 %

Öffentlichkeitsarbeit
EUR 171.475

16 %

Verein
EUR 264.457

25%

Nach unserer Beurteilung 
aufgrund der bei der Prüfung 
gewonnenen Erkenntnisse 
entspricht die Jahresrechnung 
den gesetzlichen Vorschrif-
ten sowie den Grundsätzen 
für die Rechnungslegung 
von Vereinen des Instituts 
der Wirtschaftsprüfer. 

Auszug aus dem Prüfungsbericht 
Stuttgart, 16.03.2020 
Detlef Siebeck 
Wirtschaftsprüfer / Steuerberater

Wir danken allen 
unseren Mitgliedern  
und SpenderInnen,  
die durch ihre Unter- 
stützung zu diesem 
guten Jahresergebnis 
2019 beigetragen haben.

Internationale 
Kooperationsprojekte

EUR 90.453
9 %
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Dankeschön!
Ohne Ihre Unterstützung wäre unsere Arbeit nicht möglich

900 Menschen folgen uns auf Instagram 
(Stand April 2020).

ÜBERBLICK

7.800 Menschen haben im Jahr 2019 an die  
IPPNW gespendet – viele Mitglieder zusätzlich 
zu ihren Jahresbeiträgen.

5.914 Mitglieder haben die IPPNW 2019 mit  
ihrem Jahresbeitrag unterstützt.

7.165 Menschen folgen uns auf Twitter 
(Stand April 2020).  

5.002 Menschen haben uns bei Facebook 
 abonniert (Stand April 2020).

2.537 Menschen haben die Fukushima-
Tschernobyl-Anzeige 2019 mit ihrer Unter-
schrift und einer Spende unterstützt.

2.098 Menschen haben den Atomenergie- 
Newsletter abonniert.

2.481 Menschen haben den IPPNW-Newsletter  
abonniert und informieren sich regelmäßig über  
unsere Arbeit.

795 Menschen haben unsere Pressemitteilungen 
abonniert.

Menschen haben am IPPNW-Jahrestreffen und  
der Mitgliederversammlung in Stuttgart teilgenommen.115 

IPPNW-Studierendengruppen treffen sich regelmäßig, 
um sich auszutauschen und Veranstaltungen zu planen.21

Menschen engagieren sich als Ansprechpartner*innen 
für die IPPNW-Regionalgruppen.76
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Überall in Deutschland aktiv
IPPNW-Regionalgruppen und Studierendengruppen

Aachen
Aalen
Aschaffenburg 
Berlin 
Brandenburg (Havel)
Braunschweig
Bremen
Friedensinitiative 
Calwer Ärzte
Dortmund
Düren

Düsseldorf
Eckernförde
Flensburg 
Frankfurt
Freiburg
Gera 
Gießen / Mittelhessen 
Göttingen
Hadeln-Kehdingen 
Hagen 
Hamburg 

Hamm / Soest 
Heidelberg 
Herford
Ilmenau
Jena/Gera 
Kiel 
Landsberg am Lech
Leverkusen  
Lübeck
Mannheim 
Mönchengladbach 

München 
Nürnb.-Fürth-Erlangen
Nürtingen
Oberberg 
Osnabrück
Ostwestfalen
Potsdam 
Ravensburg 
Reutlingen 
Rostock 
Rotenburg (Wümme)

IPPNW-Regiona lg ruppen

IPPNW-Studie ren-
dengruppen

Saarland 
Schwarzwald-
Baar-Heuberg 
Siegen-Olpe-
Wittgenstein
Solingen 
Stade 
Stuttgart  
Tübingen
Ulmer Ärzteinitiative
Kreis Waldshut  
Weiden
Wuppertal
Würzburg 
Vulkaneifel

Berlin 
Bochum 
Dresden 
Düsseldorf 
Erlangen 
Gießen 
Göttingen 
Hannover 
Heidelberg/Mannheim 
Homburg
Jena 
Köln
Leipzig
Lübeck
Mainz
Regensburg
Rostock
Ruhr-Uni Bochum
Tübingen
Witten-Herdecke
Würzburg
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Vorstand
Dr. Alex Rosen (Co-Vorsitzender),
Kinderarzt, Berlin
Susanne Grabenhorst 	  
(Co-Vorsitzende),
Ärztin für Psychiatrie/Psychotherapie, 
Mönchengladbach
Carlotta Conrad (Schatzmeisterin),	  
Ärztin, Dresden	  
Dr. Lars Pohlmeier (Beisitzer),
Internist, Bremen	  
Dr. Inga Blum
Ärztin für Neurologie,  
Hamburg
Claudia Böhm
Ärztin, Lübeck
Henry Stahl
Arzt für Neurologie, Psychiatrie 	
und Psychotherapie, Eschwege	  
Dr. Ute Watermann
Ärztin und Journalistin, Berlin

Dr. Helmut Lohrer 
(International Councillor),
Arzt für Allgemeinmedizin, 
Villingen-Schwenningen
Dr. Katja Goebbels
(stellvert. International Councillor),
Ärztin für Allgemeinmedizin, Berlin

Ehrenvorsitzender:
Prof. Dr. Ulrich Gottstein 
Chefarzt für Innere Medizin i.R.,
Frankfurt

Geschäftsstelle
Xanthe Hall, Geschäftsstellenleitung,  
xanthe@ippnw.de, 030 698 074-12
Dr. Jens-Peter Steffen, Geschäfts-
stellenleitung, steffen@ippnw.de, 
030 698 074-13
Lale Demirkan, Teamassistenz,  
Mitgliederbetreuung, 
demirkan@ippnw.de, 030 698 074-16
Ewald Feige, Atomenergie, Logistik, 
Studierendenarbeit,  
feige@ippnw.de, 030 698 074-11
Isolde Keller & Frank Krupa  
Finanzen und Mitgliederbetreuung 
keller@ippnw.de, 030 698 074-18

Referent*innen:
Susanne Dyhr, f&e, Global Health  
Summer School, Medical Peace Work 
dyhr@ippnw.de, 030 698 074-17
Xanthe Hall, Internationales,  
Atomwaffen, xanthe@ippnw.de, 
030 698 074-12
Henrik Paulitz, Atomenergie,  
Energiewende, paulitz@ippnw.de, 
06257 505 1707 
Dr. Jens-Peter Steffen, Frieden, 
Fundraising, steffen@ippnw.de,  
030 698 074-13 

Öffentlichkeitsarbeit:
Angelika Wilmen
Pressesprecherin, Koordinatorin der 
Öffentlichkeitsarbeit  
wilmen@ippnw.de, 030 698 074-15
Regine Ratke, Samantha Staudte
Assistenz Presse- und Öffentlich-
keitsarbeit/Redaktion IPPNWforum 
ratke@ippnw.de, 030 698 074-14

 

AK Atomenergie

engagiert sich für den Atomausstieg in 
Europa, klärt über die gesundheitlichen 
Folgen von Tschernobyl und Fukushima 
auf, mischt sich in die Debatten um 
die Energiepolitik, den AKW-Rückbau 
und die Atommüll-Entsorgung ein.
Ansprechpartner: Henrik Paulitz 
06257 5051707, E-Mail: paulitz@ippnw.de 
 
AK ICAN – Atomwaffen abschaffen
widmet sich dem Gründungsthema der 
IPPNW: der Abschaffung aller Atomwaffen. 
Als Ärzt*innen können wir einen wichtigen 
Beitrag zur Debatte um die humanitären 
Folgen von Atomwaffen leisten und  

 
 
 
arbeiten eng mit ICAN für ein Atom-
waffenverbot zusammen.
Ansprechpartnerin: Inga Blum	  
E-Mail: ingablum@gmx.de	  

AK Flucht & Asyl
tauscht Erfahrungen aus über die Arbeit mit 
Geflüchteten, erstellt Pressemitteilungen, 
unterstützt die Vorbereitung des Menschen-
rechtstribunals (Permanent Peoples Tribu-
nal) zum Menschenrecht auf Gesundheit 
und arbeitet an einem Report zum Thema 
Abschiebungen. Vertretung im Forum 
Menschenrechte und in der BAG Pro Asyl.
Ansprechpartnerin: Susanne Dyhr
030 698 074 -18 E-Mail: dyhr@ippnw.de 

 
AK Süd-Nord
analysiert die gesellschaftlichen Ursa-
chen, Dimensionen und Folgen der Kriege 
des „Nordens“/Westens“, die zumeist 
im globalen Süden ausgetragen werden. 
Naturzerstörung und Klimawandel durch 
die neoliberale Globalisierung sind dabei 
ebenso Themen wie das Wirken großer 
Medien bei der Verschleierung dieses Zu-
sammenhanges und als Kriegstreiber.  
Ansprechpartner: Dr. Helmut Fischer 
E-Mail: Dr.Helmut.Fischer@gmx.de

AK Medical Peace Work	  
Die Arbeit des AK ruht zur Zeit.
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IPPNW Europa
www.ippnw.eu, www.ippnw-europe.org

Regionalgruppen im Internet
Aachen: www.ippnw.de/bit/aachen 
Bremen: www.ippnw.de/bit/bremen 
Dortmund: www.ippnw.de/bit/dortmund 
Hamburg: www.ippnw-hamburg.de
Nürnberg: www.ippnw-nuernberg.de
Ulmer Ärzteinitiative: www.ippnw-ulm.de
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